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Raketen . 27

dern faͤllt in maͤſſiger Hoͤhe wieder auf die Erde .

Iſt der Dorn zu lange , oder die Rakete wird zu

tief gebohrt , ſo zerplazt ſie bald , denn das Feuer

kommt zu ſchnell an das Pulver .

Die Urſache , warum die Rakete ſteigt , iſt

allein das 5 Kaliber tiefe Loch, welches ſie enthaͤlt .

Dieſes verurſacht , daß ſich das Pulver in der Rakete

nicht nach und nach , ſondern 5 Kaliber tief , zu⸗

gleich entzuͤndet. Es wuͤrde auf der Seite aus⸗

brechen , allein die ſtarke Huͤlſe haͤlt das Feuer

zuſammen , und verhindert eine ploͤzliche Explo⸗

ſion . Daher wirkt das Feuer , welches unter

ſich muß , auch nach oben , und aͤuſſert eine Stoß⸗

kraft , wodurch die Rakete in die Hoͤhe gehoben

wird . Dieſes iſt die Urſache des ſchnellen und

hohen Steigens der Raketen .

§. 23 . Von den Raketenſtoͤen .

Die Raketenſtöͤke ſind von den Schwaͤrmer⸗

ſtoken nur durch die Grdſſe und dem Dorn un⸗

terſchieden , welchen ſie haben . Es ſind genau

ausgebohrte , ſtarke hoͤlzerne Roͤhren mit Uater⸗

ſaͤzen, wie bei den Schwaͤrmerſtoͤken, nur an der

Eichel mit einem Dorne verſehen .

Es iſt genug , wenn man bei der kleinen

Feuerwerkerei 3 Arten von Raketen , und Ra⸗

ketenſtoöken hat . Ich will die verſchiedenen Arten

herſezen .
Nro . I. Der kleinſte Raketenſtok , deſſen

Raketen doch ſchon eine artige Wirkung hervor⸗

biingen , hat einen aͤuſſern Kaliber , ( das Loch



28 Raketen

deſſelben zu meſſen, ) von 8 Linien ſchwach rhein⸗
laͤndiſch , der innere Kaliber , 5 Linien . Zwoͤlf
Linlen zu einem Zoll gerechnet . Der obere Theil
iſt 5 Zoll hoch , der Unterſaz 2 Zoll , ohne den
runden Zapfen , mit der Eichel , welche zuſam⸗
men einen Zoll hoch ſind . Aus der Eichel ragt
der Dorn hervor , der gerade 27 Zoll uber die Ei⸗
chel emporſteigt , mit derſelben aber 2 Zoll
9 Linien hoch iſt . Es iſt alſo der Dorn in der
Rakete ſelbſt , 33 Linſen hoch , oder die Rakete
iſt 33 Linien tief gebohrt . Der Dorn iſt unten
I Linlen dik , und nimmt verhaͤltnißmaͤſſig ab .
Die Rakete iſt alſo noch nicht ganz 5§ Kaliber
tief gebohrt , und doch ſteigen die Raketen aus
ſolchem Stok gemacht , ſehr hoch , und thun volle
Wirkung .

Das innere der Rakete iſt 5 Linien Kaliber ,
alſo hat auch der hölzerne Zilinderſtab , uͤter wel⸗
chem das Papier zu den Huͤlſen gewikelt wird ,
5 Kaliber im Durchſchutt . Die andern Staͤbe ,
womit die Raketen geſchlagen werden , haben nur
42 Linien Durchmeſſer , weil ſie in der Huͤlſe
ſehr leicht aus und eingehen muͤſſen . Dieſer an⸗
dern Zilinderſtaͤbe ſind 3 , wovon der erſte , mit
dem Kopfe — auf welchem geſchlagen wird ,
8 Zoll lang iſt , und unten ein ſehr genau in
der Mitte gebohrtes Loch haben muß , in wel⸗
ches der Dorn paßt . Der zweite Zilinderſtab iſt
einen Zoll kuͤrzer, und mit einem etwas engern
Loche , ſonſt wie der vorige . Der dritte iſt noch
kuͤrzer, und hat kein voch, ſondern iſt ganz maſ⸗
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Raketen. 29

ſiv . Mit dieſen 4 Staͤben , wovon der eine

zum Verfertigen der Huͤlſen dient , die andern

zum Schlagen der Raketen , kann man die Ra⸗

keten Nro . T. verfertigen .

Nro . II . hat 1 1 Linien rheinlaͤnviſch , oder

einen wittembergiſchen Zoll im Durchmeſſer , det

obere Theil des Raketenſtoks hat 6 Zoll Laͤnge⸗

und unten 27 Zoll im Durchſchnitt . Der Un⸗

terſaz iſt zwei Zoll hoch , und hat einen 2 Zoll

hohen Zapfen mit der Eichel , aus welcher der

Dorn hervorragt . Der Dorn iſt 27 Zoll lang ,

oder mit der Eichel 3 Zoll , alſo iſt die Rakete

36 Zoll hoch gebohrt . Der innere Durchmeſſer
oder der Kaltber der Rakete betraͤgt 7 Linien ,

mithin iſt ſie § Kaliber innern Durchmeſſers ge⸗

bohrt . Der Dorn hat unten 2 Linten Durch⸗

meſſer . Der groͤſſere Zilinderſtab , uͤber welchen

die Huͤlſen gewikelt werden , hat 7 Linien im

Durchmeſſer , die 3 andern haben 6 Linien Durch⸗

ſchnitt . Der erſte derſelben hat 6 Zoll Laͤnge,

ohne den Koßf, mit demſelben O Zoll . Unten

muß ein genan in die Mitte geboͤhrtes Loch ſein ,

in welches der Dorn ganz geht . Der zweite

Zilinderſtab iſt 12 Zoll kuͤrzer und hat ein en⸗

geres Loch eingebohrt , welches nur 12 Zoll tief

iſt , der dritte iſt noch kuͤrzer, von der nehmli⸗
chen Dike , aber ohne Loch , ſondern maſſiv .

Nro . III . Groſſe Raketen brauchen

keinen Raketenſtok mehr , ſondern man ſchlaͤgt

ſie frei , auf einem Kloze , auf welchem der

Dorn mit der Eichel , befeſtigt iſt . Der Ak⸗
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parat zu dieſen groͤſſern Raketen beſtehet blotz
aus dem Zapfen mit dem Dorn , und in den 4Zllinderſtaͤben , der erſte , hat im Durchmeſſer ei⸗
nen Zoll , iſt 13 Zoll lang , und dient zum Auf⸗rollen der Huͤlſen . Der zweite iſt 11 Zoll lang⸗hat I1 Linien im Durchmeſſer , und ein 4 Zolltiefes Loch , das geeignet iſt , den Dorn aufzu⸗

nehmen . Der dritte Zilinderſtab iſt r0 Zoll laug11 Linien im Durchmeſſer u. hat ein 12 Zoll tie⸗
fes Loch, enger als das vorige , den obern Theildes Dorus aufzunehmen . Der Vierte iſt nochkuͤrzer , eben ſo im Durchmeſſer , aber maſſivund ohne Loch . Zu dieſem groͤſſern Raketen Ap⸗parat muß auch natuͤrlich — als Werkzeug —

ein groͤſſerer hoͤlzerner Hammer angeſchaft wer⸗den . Auf dem Bloke ruht der Zapfen 12 Zollhoch , 12 Zoll im Durchmeſſer , und hat eine 1
Zoll dike und hohe Eichel , mit einem 4 Zollhohen Dorn , der 3 Linien unten Durchmeſſerhat . Die Nakete ſelbſt wird dann 12 Zoll aͤuſ⸗ſern Durchmeſſer dik .

Mit dieſen 3 Raketenſtöken kann man ſchonbei einem kleinen Feuerwerke auslangen , und be⸗
ſonders bei Nro . 3 Pulver genug verbrauchen .

§. 24 . Von den Huͤlſen der Raketen .
Die Huͤlſen zu den Raketen werden wiejene der Schwaͤrmer gemacht , nur muß manhier mehr Genauigkeit brauchen , als bei den

Schwaͤrmerhuͤlſen , ſie muͤſſen von techt feſtem ,
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